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Solierella compedita (PICCIOLI, 1869)

nun auch in Bayern nachgewiesen

(Hymenoptera, Sphecidae)

Johannes VOITH

In seiner grundlegenden Arbeit zur Grabwespenfauna Baden-Württembergs vermutet

SCHMIDT (1981 ) in der mediterranen Solierella compedita eine eingeschleppte Art. Diesen Schluß

legen der bundesweit erst 1971 - im jahrzehntelang gut durchforschten Baden - erfolgte Nach-

weis sowie eine wenig spezifische Nistweise (in Holz, Pflanzenstengeln und im Boden) dieser

keineswegs unauffälligen oder verhaltensbedingt schwer nachweisbaren Art nahe. Zur Verpro-

viantierung der Brutstätten werden Bodenwanzen-Larven eingetragen (Lygaeidae) (Literatur

zitiert in SCHMIDT 1981). Bei der Determinierung macht die kleine schwarze Art keine Proble-

me. Flügeladerung (Radialzelle mit Anhangzelle, 2. Cubitalzelle gestielt), eine dichte Körper-

punktierung und weiße Flecken auf Pronotum, Pronotalloben, Postscutellum und an der Basis

der Hintertibien bilden eine markante, unverwechselbare Merkmalskombination.

Mit dem Fang eines Weibchens von Solierella compedita (PICCIOLI) im Maintal bei Retzbach

(MTB-Quadrant:6125/ 1 ) am 21 .7.1994 {aiü Peiicedanum cervaria) gelang es, die wärmegebundene

Grabwespe erstmalig für Bayern zu belegen. Der Fundort am Tiertalberg (250 m), ein auffällig
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exponierter Prallhang über dem Main, ist gekennzeichnet durch senkrecht abfallende Muschel-

kaikbänke und steile Kalkschutthänge mit Trockenrasenvegetation (Xerobromion). Weite Flä-

chen nehmen bereinigte, intensiv - z.T. unter Einsatz von Hubschraubern - bewirtschaftete

Weinbergslagen ein. Aufgelassene Weinberge sind mittlerweile verbuscht und für Bewohner

trockenheißer Offenlandlebensräume entwertet. Innerhalb der wärmebegünstigten Maintal-

Achse zwischen Karlstadt und Würzburg zählt der süd- bis südwestexponierte Hangzug zu den

xerothermsten Örtlichkeiten. Die seltenen, extremen und z.T. primären Xerothermstandorte am
Tiertalberg sind trotz schwerwiegender Beeinträchtigungen nach wie vor von herausragender

naturschutzfachlicher Bedeutung, was durch das Vorkommen zahlreicher bedrohter Arten

dokumentiert wird. Als syntope Aculeaten treten u.a. auf: die Chrysididae Holopi/ga fennda und

Chnjsis germari, die Eumenidae Leptochilus alpestns, die Masaridae Cehnites ahbrevintus sowie

unter den Apidae Andreim agilissima und ihr Parasit Nomada melathoracica, Andrena tscheki, Osmia

acuticonns, Osmia hrevkornis und Osmia submicans. Ferner unterstreicht der Neunachweis die

fimktionelle Bedeutung topographisch exponierter, weithin wirkender Lebensraumkulissen als

wichtige Trittstembiotope , insbesondere in verstärkt als Austausch-, Ausbreitungs- und Wan-
derachse fungierenden Talräumen.

Die Trockenbiotope im Maintal zwischen Würzburg und Aschaffenburg waren in der Vergan-

genheit häufiges Exkursionsziel von Hymenopterologen. Vor allem HEINRICH hat von den

30er Jahren bis Anfang der 70er lahre durch gründliche Geländearbeit umfangreiches, qualitativ

nahezu vollständiges Datenmaterial zusammengetragen (z.B. HEINRICH 1967). In allen älteren

Aufsammlungen fehlt jeglicher Hinweis auf Solierella compedita, ein (zufälliges) Übersehen ist

demnach aufgrund der Untersuchungsintensität äußerst unwahrscheinlich. Da sich inzwischen

aus anderen Teilen Süddeutschlands die Funde dieser Grabwespe mehren, kann eine Arealaus-

weitung der mutmaßlich eingeschleppten Art als gesichert gelten. Primäre Ursache dieser

positiven Bestandsentwicklung dürfte, wie bei einer ganzen Reihe derzeit expansiver aculeater

Hymenopteren, die jüngste Folge überdurchschnittlich warmer Sommer sein. Im Zuge der

Klimaerwärmung ist mit einem weiteren Vordringen von Solierella compedita, insbesondere

aufwärts der Täler von Main und Fränkischer Saale zu rechnen.
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